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Die Wahl des GemeinderechnersWilhelm Georg Burg¬
graf zu Dehrn zum Bürgermeister der Gemeinde Dehrn
habe ich bestätigt. Burggraf ist heute verpflichtet worden.
' Limburg, den 30. September 1915.

jl. A. Der Vorsitzende de- Kreisau -schusses.

Die im Gehöfte des Gemeinderechners Keuler in Ack-
furt ausgebrochene Maul- und Klauenseucheist erloschen.

Der Kreis Obertahn ist nunmehr wieder frei von der
Seuche.

Weilburg, den 29. September 1915.
I .-Nr . I. 6626. Der König!. Landrat.

Erfolge in Ost und West.
. WfÄ '

Trostes Hauptquartier , 1. Oft . (2B. T. B . Amtl .)
Feindliche Monitore beschossen wirkungslos die Umgebung

ion Lombartzyde und Middetlerkr.
Einen neuen Mgriff versuchten die Engländer gestern

wie der. An se re G eg enan g risse nördlich  von
s machten bei heftiger feind.ichr Gegenwehr weitere

rtsckl ritte.  Einige Gefangene, zwei Maschinengewehre
ein Minenwerser fielen in unsere Hand.
Versuche der Franzosen, östlich von Souchez und nörd-
voil Neuville Raum .zu gewinnen, mißglückteil.
3» der Champagne scheiterte  ein mit starken
fien unternommener feindlicher Angriff  östlich

lierivc. Eben,» erfolglos waren sämtliche französischen
iffe in Gegend nordwestlich Massige- , an denen Trnppen-
von sieben verschiedenenDivisionen . beteilig waren.

Die Zahl der bei den Angriffen in der Champagne
l-nher gemachten Gefangenen ist auf 1Ü4 Offizier «,
7019 Mann  gestiegen.

Erfolgreiche Minensprengungcn Lesch-ädigtcn die fran-
sische Stellung bei Vauquois

Französische Flieger bewarfen Heuin-Lirtard mit Boml-
durch die acht französische Bürger getötet

den; wir hatten keine Verluste.
Oberste Heererkeitnng.

Die Schlacht in vor Estampagne.
| großes Hauptq uartier,  1 . Ott . (Zeus. Frist .)
W französische Versuch, in der Champagne zwischen Aube-
« und den Argonnen durchzustoßen, wird mehr und mehr
m cmcs  der bedeutsamsten strategischen Unternehmungen

^ erkennbar. Alles war auf einen großen Er-
berechnet und sehr planvoll geleitet. Das 75stündige

iergezecht der Artillerie übertraf an Aufwand von Mn-
>n weitaus die 13 Granaten auf den laufenden Meter
Kngraben , die vordem bei französischen Sturmen als
Aatzllche Vorbereitung galten. Es hat die Franzo-

unerhörte Opfer gekostet.  In vier Wellen,
und zwei dicht hintereinander, gingen sie vor ; alles
Occhulte, und neu eingekleidete Truppen in Stahl-

'm. Mit mchrfacher Uebermacht stürmten sie gegen unsere
henen an, nirgends erreichten sie den erwarteten Er-
.. Ter beherrschende Höhenrücken mit Punkt 199 nörd-
. ial|tges ist in unserem Besitz. Unsere Truppen, Aktive,
we und Landwehr, hielten sich über alles Lob er-

- 16 französischen Toten liegen reihenweise in solcken
T " vor unserer Front , daß unsere Leute in der Tämme-
mß »•* ”eu  aufgeworfene Brustwehren des Fein-
«■*«+- t Zu sehen. Der gefangene Kommandeur eines

^ ? futltc aus , daß er allein 2000 Mann verloren
sein Regiment vernichtet sei. Denn trotz heftiger

^ gelang es den Franzosen nicht, unsere Batte-
i schweigen zu bringen, und als ihre Kavallerie,

Nachstoß̂ durch die erhoffte Lücke bereit stand,
9Irrn • er  Siegeszuversicht zeigte, wurde sie von un-

^ cĥ iene und Infanterie vernichtet. Es dürfte dem
E « , fallen, mit den Truppen des verunglückten

tuprt- ?rl*:oBes  einen neuen Versuch von gleicher Wucht
«ff •men- Immerhin sind wir gerüstet , ihn

F ZU empfangen.  Die Nacht verlief in der
^ ruhig. Kleinere Handgranatenkämpfe bei Aube-
8{t Feind angriff, blieben erfolglos. Unter ben

M '"er  Front zwischen Auberive und den Argon-
s ^ öehörige von 29 Divisionen  sestgestellt. Tie

flio*- ? us, daß einzelne ihrer Truppenteile
Vorstoß nahezu aufgerieben wurden. Heute

) , EIN französisches Luftschiff die Stadt Vouziers
Urtz. - ^u. Ein Blindgänger fiel in den Garten  des

wo zahlreiche verwundete Franzosen liegen,
chtete Schaden war gering. (Frkft. Ztg .)

M Kämpfe bei Gjpcnchy und Sonchez.
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Dem Besitz, des nächst
gelten die fortgesetzten

Die hartnäckige Ver¬
deutsche Artillerie und
Kritiker in der näckst-

dem Gegner auf einer
zur Bahnstation Vimn, der

führenden Bahn , jeden zollbreit

Ei » japanischer Schüler Deutschlanvs.
Die japanische Presse bringt die Nachricht, der pensio¬

nierte japanische Marineoffizier Tetsuklchi Isobe se- auf dem
Wege nach Frankreich, wo er am 23. September in Mar-
seille landen werde, um sich dem sranzösischen^ liegerkaDv-
zur Verfügung- zu stellen. Dieser Offizier hat zwar in
Deutschland die F l i e g er ku n st erlernt,  doch - will
er gegen seine früheren Kameraden in der Luft kämpfen

.was die „Japan Daily Mail " mit Recht eine „ Ironie des
Schicksals" nennt. Tr wollte schon über Tsingtau Proben
seiner Kunst ablegen, doch kam es zu seinem „Bedauern"
nicht dazu, da der Feldzug bei seinem Eintreffen bereits be¬endet war.

ffi I?b§LMM
Trostes Hauptquartier, 1. Okt. «W . T . B . Amt ! )

Heeresgruppe des Eea eralfel dma rjchaIls
von  H i n d e n b u r g.

Westlich von Dünaburg bei Grendsen wurde eine wei-
rttr « tekkung des Feindes gestürmt; in Kämpfen östlich von
Madzivl , sowie auf der Front zwischen Smorgon und Wilch^
new sind russische Angriffe unter schweren Berlusten zu-
sammcngebrochen.

Tic Heeresgruppe machte gestern 136 0 Gefangene.
Heeresgruppe oes Eeneralfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern
Der Feind wiederholle feine vergeblichen Teilanqriffe:

alle Vorstohe sind abgewiesen; sechs Offizier «, 494
5Uii»Rn und sechs Maschinengewehrefielen in unsere Hand,

veeresgruppe des E «neralfeldmar fch alls
von Mackensen.

Tie Lage ist »nverändert.
*i es  Tenerals von Linsingen.Unser Angriff schrertet fort.

4. » Zahl der im^ Monat September  von deut¬
schen Truppen im Osten gemachten Gesang enen  imd
die Hohe der übrigen Beute beträgt 421 Offiziere. 95 464
Mann , 37 Geschütze, 298 5>Rafchinengeweh-re, ein Flugzeug.

Oberste Heeresleitung.
Wien,  1 . Oktober. (W. T . B .) Nichtamtlich.) Amt¬

lich wird verlautbart:  den 1. Oktober 191,5
Russischer Kriegsschauplatz:

Ostgalizien siel nichts Besonderes vor. Bei Nowo-
Aleksiniec scheiterte ein russischer Augriffsversuch unter un¬
serem Artilleriefeuer schon in der Vorbereitung . An de-°
^,kwa und im wolhynischen Festungsgebiet keine Aenderung
der Lage. Am Korminbach gewannen die Verbündeten
neut^ Raum. Russische Gegenangriffe wurden abgewiesen.
<)ünf österreichisch>-ungarische Eskadronen nahmen bei einem
solchen Vorstoß des Feindes zwei Offiziere und 4 0 0
.Di ann gefangen  und erbeuteten ein Ntaschinengewchr.
An den letzten zwei Gefechtstagen fielen in diesem Raume
10 Offiziere und 2400 Mann  des Feindes in die
Gefangenschaft.

südöstlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Der Stellvertreter der Chefs des Generalstabs:
von Höfer,  Feldmarschalleutnank

Die Kämpfe bei Dünaburg.
Kopenhagen.  30 . Sept . (X.  IT .) Rach einem ,

Petersburger Telegramm ist das Interesse der Bevölkerung-
ganz besonders lebhaft durch die heftiaen Kämpfe bei Düna-
bürg in Anspruch genommen. Die Angriffe der Deutschen
lauern seit Wochen chag und Nackt an, bisher ist es ihnen
aber nicht gelungen, die russischen Linien zu durchbrecben. Es
kommen häufig Nahkämpfe vor, in denen mit großer Wild¬heit gekampst, wird.

Die 5)käumung von Minsk.
t, + ^ f ^ 0 ^0 - Sept . (X.  ll .) Der .heilige Synod
hat befohlen, datz die geistlichen Mittel - und Hochschulen
von Witebsk und Bi-nsk nach Rjaesan und Iaroslaw ver¬
legt werden. Auch alle Kirchengeräte und andere Wert¬
sachen muffen dorthin überführt werden. Ferner hat der
-- ynod bejchlossen, die geistlichen Schulen in Kiew nach Kasan

Ackerbauschule von Schitomir wurde nach
Rowotscherkewsk überführt . Der Oberprokurator des Synods
hat befohlen, alles in den Kirchen ua ) Klöstern eingegan¬

gene Gold der Reichsbank zu übermitteln . Bekanntlick̂ bat
der Eisenbahnminister ebenfalls befohlen, daß alle Reisende,
die ihre Fahrkarten mit Gold lösen, vor allen anderen
Reisenden an den Schaltern den Vorrang erhalten sollen.

Die alte Leier.
Der Sonderberichterstatter des Genfer Journal im rus-

kstchen Hauptquartier telegraphiert , es fei möglich, daß die
Russen sich noch weiter zurückziehen und dem Feinde noch
ch'ch- . Gelände überlassen würden. Er tröftet seine Leser,
die die lltachricht von dem neuen Rückzuge nach den angeblichen
großen Liegen des russischen Heeres überraschen muß, da¬
mit, daß die Deutschen sich von ihrer Operationsbasis ent¬
fernten, während die Russen ihren Reserven immer näher
kämen. Deshalb sei dieser augenblickliche neue Erfolg
der Deutschen im Hinblick auf den endlichen Sieg bedeu¬
tungslos.

ht  Krieg mit Wien.
Wien,  1 . Oktober. (W. T . B .) Nichtamtlich) Amt¬

lich wird verlautbart:  den 1. Oktober 1915:
, An der Tiroler und Kärntner , Front fanden gestern

nur Geschützkämpfe statt. Die bereits gemeldeten Vorstöße
gegen unsere befestigten Linien westlich des Bombasch-Sra !-
bens wurden von den braven Salzburger Schützen abge¬
schlagen.

Gestern früh griffen die Italiener den Mrzli-Vrh und die
Südwesthänge dieses Berges mit starken Kräften dreimal
vergebens an. Dabei erlitten sie sehr schwere Verluste. An¬
griffsversuche gegen einzelne Punkte des Tolineiner Brücken¬
kopfes wurden ebenfalls wie immer abgewiesen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
o. Höfer,  Feldmarfchalleutnant.

Ae ssvmischeiA«pfgkbiktk.
Konstantinopel.  1 . Okt. (ZB. X. » . Nichtamtlich .)

Das Hauptquartier berichtet:
^ An den Dardanellen  beschoß der Feind am 29.
Leptember bei Anaforta vormittags vergeblich unsere Stel¬
lungen mit Artinerie vom Lande und vom lDkeere aus.
-Unsere Artillerie antwortete und brachte einen feindlichen
Mörser zum Lchweigen und zerstörte eine Maschineligewebr-
stellung. Bei An Burnu Artilleriegefecht mit Unterbrechun¬
gen. Bei Sedd-üi-Bahr brachte der Feind bei unserem-
rechten Flügel eine 5Mine zur Entzündung, ohne eine Wir¬
kung zu erzielen.

Auf der kaukasischen Front  wurde bei einem Zu¬
sammenstoß auf dem rechten Flügel zwischen unseren auf-
tlärenden Kolonnen und einer feindlichen Artillerie-Abteilung
diese gezwungen, zu fliehen. Sie ließ einen Unteroffizier
und mehrere Soldaten als Gefangene in unseren Händen
zurück.

,Au der Fron : von Irak  überraschten unsere vorge¬
schobenen fliegenden Abteilungen in der Nacht zum 26. Sep¬
tember feindliche Streitkräfte , die unter dem Schutz von
Kanonenbooten nördlich von Korna an den Ufern des Tigris
gelandet worden waren. Sie brachten ihnen schwere Ver¬
luste bei. Am nächsten Tage machte unsere Artillerie abends
einen Ueberfall. Der Feind antwortete . Tie Größe der
feindlichen Verluste ist unbekannt. Nichtsdestoweniger beob¬
achteten wir, wie die Engländer eine beträchtliche tvienae
toter Loldaten und Pferde in den Fluß warfen. Am 27
September ging der Feind am Morgen mit frischen, von
ylnlen au; Kanonenbooten herbcigesührten Truvpen zur Of¬
fensive über. die die erste Abteilung verstärken sollten. Der
Kampf war heftig und dauerte bis zum Abend an. Aber
diese feindliche Offensive scheiterte vollkommen, dank der
Ausdauer unserer vorgeschobenenAbteilungen, die drei- bis
viermal so starken Streitkräften gegenüber erbitterten S8i-
derstand leisteten Ein feindliches Flugzeug wurde durü
unser Feuer beschädigt und hernntergeschossen. Außerdem.

25 femdliche Segelschiffe, die mit Munition und
Proviant beladen waren, m Brand , und nahmen eine größere
Abteilung, gefangen, die sich auf einem Schiffe befand. Die
Eiig ander benutzten auch auf dieser Front Dumdum-Ge-
schosse und betäubende Gase.

Eine bulstarische Sympathickundgebnna für
, Deutschland.

- P e U T1.’, 30- (AS . T . B . Nichtamtlich.) Die
Vaterlandes von hier abgereisten bulgari-

schen Studenten der hiesigen Hochscknilen haben aus Wien
ein Telegramm an den hiesigen bulgarischen Konsul. Kom-
merzienral Mandelbaum, gerichtet, in dem es heißt - Tn
dem Augenblick, wo wir Deutschland verlassen, halten mir
es für unsere Pflicht, dem deutschen Volke Dank für seine
Sympathien zu unserem Vaterlande aiiszudrücken. ^ ie leb¬
haften Kundgebungen, die uns von einer großen Anmbl
Berliner Burger beim Abschied am Bahnhof darqebiackt
worden sind sind das beste Zeugnis dieser SnmLhien
Lief gerührt von den Giückwünscheu unseres gesiebten Vrn
fessors für die Erkämpfung unserer nationalen Einheil ziehen '
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Äich . Solche plumpen Anschwärzungen und Drohungen,
wie die Greif; , werden hoffentlich ebenso wirkungslos bleiben,
wie der Offensivsturm in Frankreich.

Bus England.
Die Wehrpstichtfrage.

Rotterdam.  30 . Sept . (T . U.) Tie Wehrpftichts-
gruppe des Unterhauses hat. wie jetzt gemeldet wird, am
Montag eine Vorversammlung abgehalten und deich ss.w Mini!tervräsident sich weigere, den Standpunkt
der Regierung in der Frage der Dienstpflicht b«k°nntzugeben
die Frage immer wieder vorzubringen, b,s die Regierung
Stellung" nimmt.

Kein Eingreifen Japans.
Stockholm.  30 . Sept . (T . U.) Die japanischen Zei¬

tungen bringen die Antwort der japanischen Regierung aus
das Hilfegesuch des Vierverbandes. Okuma lehnt das -
such, gestützt auf das Testament des verstorbenen Mikado
ab Dieser hatte beföhlen. Heere nur dann .über das Me. r
zu senden, wenn Japan unmittelbar bedroht ,et. ^ e nn e
streicht jedoch die Bereitwilligkeit Japans zur anderwe-tlg. n

.-Unterstützung.
Zum Abschluß der Enleute -Aulethe.

. 4t netter bum,  30 . ÄS
Rotterdamsche Courant meldet aus Wilson auf-
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Irgend eine der
großen kriegführenden Machte Geld zu leihen.

Gine rumänische Note an Rußland.
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Hinkunft nicht mehr ereignen.
Vüauschikai gegen die Monarchie.

StfeSSSHSSs
heit entschieden werden müsse.

Die dritte « riegsanleide.
Berlin.  30 . Sept . Für die Zeichnungen auf̂ die

dritte Kriegsanleihe ist nunmehr em Ergebnis von 12101
Millionen  festgestellt worden, ohne die noch zu Er-
lenden Feldzeichnungen. Darunter befinden stcht 2169 Mu-
lionen !Mk. Schuldbuchzeichnungen. Ueber Verteilung gibt
'nachstehende Uebersicht Auskunft (alles m Millionen Mark) .

' ' ITI. Kriegs. II . Kriegs- I. Kriegs¬
anleihe anleihe ameibe

Bei der Reichsbank . . 669 665 479
• . 1676 5664 2825

3)S bSrSpaiMI « ■ 2592 1978 883
Von den Lebens oer-

sicherungekit. 417 384
Von den Kreditge- .

nossenschaften. . . . 680 358 0
Don den Postanstalten . 167  112 2

vom Balkan.
Russische Einschüchleruugsversuche.

« . S.
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die -Aufgabe der Engländer und Franzosen °u Gall .poli

sei. Von der Opposition in Bulgarien sei aber nuhts zu
erwarten, da sie sich bereits im Jahre 1913 ,m K.iege
gegen Serbien schwächlich gezeigt habe. Die ern̂ ig v
nuna beruhe auf Rumänien und Griechenland, die letzt Mir
AnlehnuM an den Vierverband gezwungen sem wurden^
In dem Augenblick, in dem bulgarische Heere die serbisrhe
Grenze überschritten, mü,se Rußland Bulgarien den Krieg
erklären Rach einer Meldung der „Nowose Wrem,a sor-
derüe der Pan lawisten- und Oktobristenführer Gutschkow die
bulaarkschê Opposition telegraphisch auf, dem Rure ihres
Vaterlandes nicht zu folgen und sich gegen die abenterierliche
Politik König Ferdinands und den verbrecherischen Verra.
Bulgariens , der in der Weltgeschichteemzig dastehe, auf¬
zulehnen.

Veuiselos gibt eine Erklärung ab.
Von der Schweizer Grenze,  1 . Dkt. (Zens.

Frkft > Aus Mailand melden die Schweizer Blatter,
Die Zeitungen berichten aus Athen : In der Kammer gab
Venifelo« heute (am 30. September ) eine urze Erklärung
ab und wies auf das Ende der Ministerknsts hin. Er er-
Wrte . daß er mit neutralen Absichten die Regierung. über¬
nommen habe. Run sei aber durch die bulgari che Modi-
machung die Lage vollständig getrübt worden Es se, not¬
wendig gewesen, daß der bulgarischen die gnechif̂ Mobili-
lation iolate Er schloß: „Radoslawvw hat erklärt, datz
die bulgarische Mobilmachung keinen aggressiven Zweck oer-
folae weder gegen Griechenland noch gegen^ erbi.n, ,o
dern ' nur den Zweck habe, die bewaffnete Neutralität zu
bewahren Wenn dies die Absichten Bulgariens ,md. so muß
auch die griechische Mobilmackmng in diesem, rede aggrehwe
Absicht ausschließenden Sinne ausgelegt werden̂ Das
griechische Volk wird auch be, dieser Celegenheit seine Pflickt
Eu erfüllen wissen." Die Regierung werde sich gluck ich- fühlen,
wenn die Lage sich so gestalte, daß die Mobilisation wieder
rückgängig gemacht werden könne. Gunaris , der Vorgänger
Veniselos. schloß sich im Namen der Opposition den Er¬
klärungen des Ministerpräsidenten an. Der Flnanzminister
forderte einen Kredit von 150 Millionen.

Bus Bmerika.
Bewunver »»ng für Deutschland.

Amsterdam.  30 . Sept . (Zens. Frkft .) Der ..Nieuwe
Rotterdams^ : Courant " meldet «ns Newyork

Newyorker Globe" schreibt ,n einem Leitartikel, dahDeutlch-
l'and naturgemäß stolz auf den Erfolg seiner dritten Knegs-
anleihe ist. die einen Beweis seiner Kraft und Hilfsguellen
bildet. Die Größe und Zahl der Einschreibungendes deut¬
schen Voltes hat sicherlich die erstaunliche Bere.twr igk-.
des deutschen Volkes bewiesen, dre Kriegs asten auf sich zu
nehmen. Wenn man dabei alle VechältNisse ms Auge faßt,
-wie die Wschneidung des riesigen Außenhandels Deutsch¬
lands, so ist die A n t w o rk, dre das d e u t sche -B o l kauf di.
Anleiheaufforderung gegeben hat , geradezu b!«l sp r e l l o s.
Es wird hier ein treffender Beweis für den außerordent¬
lichen Erfolg geliefert, den das deutsche Volk mit seiner

EskÄlrr und yermisehter
$*t nt b it r g , den 2. Oktober 1915

**„ Opfertag.  Wenn bei der heutigen Lamnrî ^
für die Kriegsgefangenm in Rußland die Sammlerinnen auch
von Haus zu Haus gehen, so kann es trotz aller Lorgf^
und allem Eifer doch Vorkommen, daß gelegentlist die eine
oder die andere Türe übergangen wird. Häufiger aber
wird es geschehen, daß sich jemand übergangen glaubt, «eis
er gerade nicht zu Hause war, als die Boten kamen, daher
das Klinoeln überhörte oder dergl. Da möge sich niemand
seiner vaterländischen Pflicht für enthoben halten, sondern
sick erinnern, daß auf dem Rathause eine öffentliche Samm-b
stelle errichtet ist, und daß der Weg zu ihr von teineni
Punkte Limburgs aus so weit ist, daß er seine armen Lands¬
leute in Rußland darunter leiden lassen sollte. Diese stelle
wird bis abends 6 Uhr geöffnet fein, und hoffentlich von allen
denen rechtzeitig aufgesucht werden, denen es 'V Beruf oder
sonstige Abhaltung nicht erlaubt , dre liebenswürdigen Samm¬
lerinnen der sich zu empfangen. ^ Hermauia widmet sei¬
nem am 26 September in Frankreich gefallenen zwecken
Borsitzenden, Herrn Hauptmann d. ^ ^ ' ^ nê dn '2
SS ft '.* »' SeÄuWrt butte, « im. Liz  ts zrsm:
burti keine Wohltätigkeilsveranstaltung statt, an der er^ ndl . ' iiünnine Gattin nicht tätigen Anteil nahmen. Sem
jE unstsmnige Gattin nuy^ ^ /vas Gelingen. Dankbar
Ptilwikken m D ne s ^ bei den vaterländischen

* SuuViler . lütis. .« r ; b„
X mnHne ileberickuß half bei Ausbruch dieses Kriege; man-
damallge Uebersch a ya I Unter der Leitung
ches Elend der Krieg. rfawa ^  Veremsschießstcmd er-
b! nt ^ Kerndeutsch in Gesinnuckg, von frischem Wesen, Krieger-oani. ^ 11196« ). , ein  wackerer Soldat und
icknÄiaer ^ Offft r effüllt von echter Kameradschaft.̂ hu
'^ r U u ^ rnl d Zdcr en der Kameraden erworben. Sein¬
er sich üsberaU - /f . ? >.«: Uebernahme einer Kompagnie
'̂ SLÄ °LÄ « mnLL m  mit ihren
IlK ö&hnungsgelbem in
«nituti »««ft ä” f äSb ? er bk 5dbe 'ÄÄ
tI, °5S " 5Ä iÄ Eigi . it, 3*befördert, ein o > i • Landwehrbataillons über
'weife war dre ZMung eines f^ ^ ^ halten fanden
tragen . S °me F -^ gke' tê Mit! £ " Kreuzes, derAnerkennung durch die Der eryung \ Mecklenbq,
Ifi & ÄK » S Len,« wirtL beiu»en,

Ä ' ÄreTu ^ mb « ,, «, ObH — . l , *.
**  M ° nh fl *artene zweite Obstmarkt war erfreu!,5er-

w - i-t r t

Tgei wann  W ^ autb,rr.em^ » flatteMJ.

7 bis 9 Mk.. Carmel.ter Reinette 7 be 8 J ,

6 bis 7 Ml .. Bohnapfel 6 bis 7 Mk. D verse
6 Mk . : Diels Butterbirne 9 bis 10 .vir. w

and letzte Obftmartt findet nächsten Freitag , den _^

SÄ » ÄNMk

gesunde und bekömmliche Obst neben der Kartoffe, ,
?*' »tÄiÄÄÄsii

UNS Mil, in diesem Jahre wieder erhoben Eben ^wird, tnbem man an oenUNS mu, ui - •J.erx I nn  in
jährige Waisenkollekte wird, indem man an »en ^ k
ö,ouskollektenjammelp'.an für 1915 bezeichneten ■
fS S, S Seitherigen Weil«
cor jedoch, wird man dre Herren P ^ rgeiflUck
Bezirks von dem Zeitpunkte, mit dem dre .Elnze ,
in Umlauf gesetzt werden sollen, davon ,n Kenn »» L
lassen, damit sie durch eine D- raäng ge gee gn e ^
d e n a u ß e r ° r d e n t l rche n Z e , t v e r h a l t n l,
nung tragende Kangelansprache
angehörigen über die Bedeutung der SammlungJ
und auf einen günstigen Erfolg der Kollekte hmzu
suchen und sicherlich auch erreichen werden $r .*. In Ergänzung unseres .gestrige"
richts  über die Prüfung der neuen H'lfsfchWeft ^
wir heute nach, daß Frau Landrat
Rede an die Verfanimelten auch der ™ j. e als 2?
wirkenden Frau Regierungsbaume,ster Neu ene^
kerin der Helferinnen- und Hilfsschmesternabkeimg ^
verbandes Limburg in ehrender We,,e ^ , ^t._ nm Nackmittaa des Prüfung- - ». ^verbandes Limburg ,n ehrender Wer,e geoau^ ,
noch bemerkt, daß am Nachmittag des Pru ungs ^ ^
praktische  Prüfung sich m der Weise vollzog
jungen Damen j e ein Schwerverwundeter, r«,e./, heohtttftet batten, zur wWFjungen Damen je ein Schwerverwunoe,ei, -z . .^ ,g

während 24 Stunden beobachtet hatten, zur Abi |n**
Prüfung zugewiesen wurde. Ä OÜ°°.

A Geschworenenliste.  Für die am  25
1915 beginnende Schwurgerrchtsper.ode wurden,
Herren als Geschworene ausgelost : r>fv«rticfcnb®̂'

1. Eisenmenger Joh . fr.. Kaufmann, in ObertM 7m
2. Heil Heinrich. Grudenoerwalter, m Braunset,
3 Jlieqel Jakob Kaufmann, in Dietkirchen,
4! Becker Adolf, Rechnungssteller, m Westerb ^ ^

^ 5 Tripp Wilhelm, Bürgermeister, m Malmen
6. Friede! Heinrich, Landmesser. Wetzlar
7 Breithecker Georg. 3., Landwirt. Ellar,
8. Reufch Heinrichs Eichmeister, Diez,
9. Köhler Heinrich. Landmann Möttau

10. Herwig Moritz fr., Huttenbesitzer, Dillenv
11 Prenzel Albert . Architekt, Herborn,
12. Mai Wilhelm, Kaufmann Diez. - jte r,
13. Söhngen Karl Ml ., Kaufmann. Weilmis!« !
14. Weife Mar , Mechaniker. Wetzlar.
15. Spörer Richard. Betriebsleiter , Burgsolms,
16 Knaov Philipp August, Rentner. Dauborn, . -



v
«

£o0

u

7 ffönfeld Otto , Direktor , Weilburg,
-- o ( rn ® u g u ft, Maschinenbauer, Limburg,
v 'ftaardl Karl , Kaufmann , Dillenburg,
^ » fmann Peter,  Gymn .-Zeichenlehrer, Limbura

Mel Jakob , Buchhalter, Steinbrücken, 9'
i fieller Karl , Burgcrmeistereisekretär, Schwalbach.
^ Mser Karl , Landwirt , Nauheim,
Mftnann Georg, Ferdinand , Landwirt, Dauborn

|jjlper Joh, , Bürgermeister, Wilsenroth,
.Hermann. Landwirt , Emmerichenhain,

Mftneck Friedrich, Ingenieur , Bad Ems,
^ - ,ood Louis, Sägereibesitzer, Oberscheld,
%0nW  Fritz , Kaufmann, Driedorf.
* Den Vorsitz führt Herr -Geh.  Justjzrat von Hugo.

£ Gaffel , 2. Okt. Morgen Sonntag , 3. Oktober
m bcr Hau s [nmm lung  zum Besten der in Russland
Adlichen deutschen Kriegs- und Zivilgefcmgenen eine ki r chi-
ck- sedachtnlsferer  voran . Es handelt sich aber
« um em Gedächtnis der „Gefallenen" (oergl. aestria?
«mer dieses Blattes ), sondern um ein solches für die Der-
^tenlu . Gefangenen,  bei welcher Gelegenheit nähe-
,Occ den Zweck des überall angeschten Opfertages
,z Der an ihm zu erhebenden deutschen Liebesspende init-
B iverden wird. Staffel stellt eine stattliche Anmhk
iermifeter und Tesangener. darunter auch solche, die in russi-
^Sefangenichaft sich befinden. "

. Die amerikanischen Munitionsfabriken
Mtlick liefert Amerika ganz beträchtliche Mengen von
Bition an Deutschlands Feinde. Wenn es auch mehrere
iferüen!'nd welche die Hunderte von Millionen Dollars
Agenden Aufträge ausführen, so liegt doch der Haupt-
b der Munitionslieferungen bei der Bethlehem SteeE
S « ’ c,ncm  der grotzten amerikanischen Stahlwerke, das
zMchem im Staate Pennsylvanien ausgedehnte Fa-

WlügkN befujst. ,§ ter Wurden amerlEanlsche Els-ener̂ e auk
s-ft" und dann auf Stahl verarbeitet. Daneben hatte die

Steel Company aber auch eine Waffen- und
-litionsfadni gegründet, die Kanonen, Gewehre Säbel
säten und sonstiges Kriegsmaterial für die ame'rikanifcke

herstellte, ^-lesc Fabrik blieb jedock, verglicken mit
m̂ropaischen Auinitionsfabriken. oerhältnismätziq klein
kl, Bedarf des amerikanischen Heere- kein sehr beüeuten.-
E - Amerika unterhält ja ein an Zahl nur qerinoes

wessen Bewaffnung und Ausrüstung keine allzu graften
N f m l " -chuetzt. So mutzte sich denn die Bethlehem
ilLompany. a-s die gewaltige» Lieferungsabschlüsse ans
»P<>emtrajen. rasch den neuen Verhältnissen anpassen

rott ^ n anerkennen mutz, mit bemerkenswerter
htlickkcik und Schnelligkeit. Der Betrag der Aufträge
w Bethlehem fcteei Company allein übernommen bat'
ui aus über hundert Millionen Dollars belaufen Als
»Mdc von den Kriegslieferungen in Amerika bekannt

etn  unerhörtes Steigen ihrer Aktien
ber Kurs dieser war vor Vergebung der Liefe-unoen

Msen; stieg rm Verlaufe von vier Wochen auf 170
gmd sie bereits auf 300 angelangt. Die Aufträae sind
Mig , datz die Bethlchem Steel Company sie gar
-llem wuszus,ihren vermag , sondern einen Teil davon

^r .ken vergab. Der Hauptaktionär
Sethlchem Stce . Company ist Charles M. Schwab.
Mstmge, die von Seiten unserer Feinde an Amerika
iTff " betreffon Kriegsmaterial der ver°
S / morden Nicht nur Gewehre, Geschütze

fonbe ™Panzerplatten,  Einzelteile von
kbooten, gewöhnliche und Panzerautomobile usw. qe-
Lf ?rrfn9f°w •f e rie,i) bcr  Werke der Bethlehem Steel
M erfolgt teils mit Dampf, teils — insbesondere für

. V ^ maichlnen- m,t Hilfe von Elektrizität. Das
amerikanisches. Das Eisen ist aus

TM ? Bergwerken gewonnen, und ebenso liefert Ame-
.ch die für die Maschinen notwendige Kohle, so datz.
ch der aus Europa ergietzende Eoldstrom auf eine be-
^Anzahl eng umgrenzter Industriezweige verre ilt

Sanftätsbundc.
ÜS “ bas völkermordende Ringen dauert, desto

einer Einrichtung, die so recht geeignet
iJLJ, r9e ^tg «n, die die Heeresverwaltung ün-

und Verwundeten angedeihen lätzt. Schon
„Woaaten hatte Berlin eine Ausstellung für

Br-- i^ ^ ^ ntzmsorge im Kriege, jetzt ist diesem
■bi J cx}?JiMT at ' “£ b eV ft «lteiessant , zu sehe»,
^lick beinahe die grötzte Aufmerk-

bre den besten Freund des Menschen,
«>gt, wie seine Klugheit ihn befähigt, auch W^rke

£1 $ }* 3 « ^ n. Nichts wird den Befckauer
unserer Verwundeten so sehr beriihiaen

Äensweo "^ ^ ^ anitätshunde , deren Abrichtung
Mkicht hat von Sicherheit und Vollkom
Äe matz auch den Sanitätshund

edinni-n m §err ' ^hren . der ihn zunächst
Sl » ®cl?0rfam  Stöhnt und ihm dann aas

^ber fortgeworfener Gegen-
iktw ’miiht™ Jtu  £ unb  bmse Tätigkeit nickt
'"deren R^ . 's „bann ^ wird der Hund für
i. Erg Veruf. das Anffmden von Verwundeten,

eqend- ^ -" seinen Herrn an für den Hund
dann geht man

Jlotl l "ab latzt ihn nach Art des Jagd-
®elanb.>9^ r«Û e" and lehrt ihn femen Herren
°endwir Fund heranführen, ohne datz
% T * L"! werden darf, da das leicht die
st tat ^ mdes erregen könnte. Zede Sani-
Tien9r,If - t>ier  Sanitätshunde , die nach
,e„ ck̂ wumung des Schlachtfeldes Tag und
-eibunn? ",̂ >ache halten, und man kann wohl
, die ki° bchaupten, datz alle die unglücklichen
iobc Inn ""^ "lben, ohne sie einem langfckmen,

lick- ^ eimgefaNen wären.
\tT .̂sujammenstellung besagt, datz in den

0  den Kriegsschauplätzen in Olt und
- TäsiÜr'.? ^ ^ "be tätig sind. Jeder Führer

J.eme» Hundes genau Buch. Diese
ägkej, x" sMer bei der Abfassung eines Werkes
nbeten o Sanitilishunde Verwendung finden

kein-n'^" ammenftellung, die aber wohl auf
hlen f * 3 U grotzen Anspruch machen darf,

Dkg,-,i,0r 9oLe&* ändern, haben die Sanitäts-
diruki in* 9?00 Verwundete aufgefunden und
Ers,N ' tzrer Führer oder durch Ueber-

usw. vor dem sonst sicheren
" und dergleichen bewahrt. Daher ist
* im man diesen treuen, klugen Tieren

. r* ber Barmherzigkeit soviel wie
erf* vor wenigen Tagen

i «tzung des Kriegsministeriums ein La¬

zarett für Sanitätshunde eröffnet worden. Die ersten Pfleg¬
linge sind einige Hunde, die im Westen bei ihrer Retter¬
arbeit erkrankten und wieder selddienstfähig werden sollen.

Denken wir doch daran, datz, wenn wir unseren Verwun¬
deten helfen wollen, wir es auch dadurch erreichen datz
wir zu den Kosten der Führerausbildung , der Beschaffung
der Hunde und zu der Ergänzung der militäriscken Aus-
rustung und nicht zuletzt für das Jenaer Lazarett ein Sckerf-
lein beitragen. Der deutsche Verein für Sanitätshunde,
Berlin . Zimmerstratze 7, nimmt derartige Beiträge jeder-
zeit dankend entgegen._

Gottesdienstordnung für Limburg
Katholische Gemeinde.

IS. Sonntag nach Pfingsten, den 3. Oktober.
Im Dom : Um 6 Uhr Frühmesse; um 8 Uhr Kiiiderqottesdlenst

In der Stadtkirche: Um 7, 8 und U Uhr ül. Messen, die 2. mit
Gesang, etztere mit Predigt. Um 9>|4 Uhr Militärqottesd -cnst. Nach,
mittags ö Uhr Camptet. ^

bCt  H °>p" °lkirche: Um 6 und 8 Uhr hl. Messen, letzte mit

An den Wochentagen: im Dom um 6 Uhr Frühmesse in de,

UhEchulmess - blhr  Schulmesse, i» der Hospitalkirche' um 7>|4
Montag 7>/4 Uhr im Dom Jahramt für Josef Thomas und Vater:

Uhr m der Stadtkirche Jahramt für Elisabetha Bachers : um
S Uhr in der Stadtkrrche seierl. Amt zu Ehren des hl. Franziskus -
nachmittags 3 Uhr Andacht. ^ '

m 4 m > Dom feiert. Jahramt für Frau Nlaria
gehörige 8 tm  ® om  3 a[>rnint  stir Wib>elm Lehuard und An.

Mittwoch 8 Uhr im Dom feiert. Exequicnamt für den gefallenen
Hauptmann Negier,„igslaridmeyerFranz Zielinski.

Freirag 7>/4 Uhr in der Stadtkirche feiert. Jahramt für Beter
Scibel ^ ^ ^ " ^ hörige; um 8 Uhr im Dom Jahramt für Rudolf

f.<Frt̂ ,nmSta3 U6v  Ä Dom Jahramt für Josef Unkelbach und
Mb ’nfZ * Un ’i  Abrami für Frau Elisabetha Schmidtgeo. Unkclbach. Um 4 Uhr nachmittags Beichte.

Evangelische Gemeinde.
Sonntag den 3. Oktober 1915 18 nach Trinitatis.

Sormiflnn! ,n P ^ igtgottesdieust Herr Dekan Obenaus.
«ormittags 10 Uhr Hauptgottesdienst. Herr Dekan Obenaus
^ie Krlegsbetstuiide am 6. Oktober d. Js . fällt aus.
^ !Lf, mtT 0Ĉe (£ alr,tcl1unb  Trauungen) hat Herr Dekan Obenaus.

Son̂ tEs von 11- 72 UH? '' EVeiersteiiistraße 14. geöffnet
_Arbeits abende der Frauenhafte fallen bis auf Wei'ereS aus.

Goltesd,cut,ord«uav für muriket.
*> . Sonntag en 3 Oklober 1916 18. o. Tr nita.is.
Runkel:  Gottesdienst vormittags 10 Uhr. Herr Pfarrer Mener

M^ teeden:  N achmittags 2 Uh?, « l.enk. mm̂ o/H ? r . Jfa .rn

, .Oktober. 1̂ 15. Viktualienmarkt. Aepfel per Pfv
sHfn ^U’nfofcu per ^>fb. 00 - 0*. Pfg., Birnen per Pfd 4_ 10
Ä - 00^Ps7 su , .7 " ? °r m . oo - 00 Pfg., Bohnen dicke per PfdO 0', Pl «̂ Blumenkohl per Stück 15—40 Pfg. Butter ver Md

Mer 00  Pfg ., Endivien per Stück 5- ?0 Pfg ? Erb/m
Ztr % oo^ Öofm 8'f ^,n th|0ffl n t>et  Ib . o- o Pfg.. Kartoffeck perötr . uuu —u.uu , Knoblauch per Psd. 0.45- 0 00 Mk 6nhlmf,i

Psg^ Kahlrab/ unterirdisch per Stti ? K -L
-̂ >9'» ÄopOlliat per TtüiE 8—iO (dürfen öer ©töff 00 oo
Sasfg"  Stück ..Äm KJ °°Ä
(X) - 00 Ma" iO'inlfi* >f Ct dsg -' Pflaumen per Psd.
Md Pec V& M - M Plg - Mirabellen perwso. vu iiv Plg -, Tomate» per Pfd. 15 —20 ißia  3 "rauh.» «. r

^ « » «0- 00 « ».. R «b°»Rotkraut per totüd 15—2o Pfa Weinkraut ntr
PR^ 20? ?s^ per Pfd. 00- 00 Pfg . Spinat p7
Oi7tu ? n? df »'' Spargel per Pfd 00- 00 Pfg , Sellerie per Stück

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme

bei dem Tode und der Beerdigung unseres lieben
Lieselchens

sowie für die zahlreichen Blumenspenden sagen wir
allen nur auf diesem Weg herzlichen Dank

Familien Bier und Baum.

Der diesjährige Vieh markt
am 5. Oktober mutz wegen der herrschenden Maul- und
Klauenseuche ausfallen.

Dietkirchen, den 1. Oktober 19l5.
Q, ooc  Der Bürgermeister:
2' _ Fliege!

Freiwillige Versteigerung.
Montag , de« 4 . Oktober er., mittags 12 Utzr

versteigere ich ,m Garten der Wirtschaft Stahkheber hier.
Oiezer,trotze, meistbietend gegen bar: t Klavier , 1 vollst.

t Spiegelschrank , 1 runden Tisch,
ba^t "^ ^ 1 Kuchentisch, 1 Nachttisch und1 Wasser-

Limburg , den l. Oktober I9lo.
Bässe , Gerichtsvollzieher.

Zinsfuß für Spareinlaff,n:
3 l/* o/a für alle Benäp, bei täglicher Kündigung,
* 8/4 °/ 0 för Bormund,chaftsgeld und für Betröge von

«« «« Mk. bi- ,"« « « « „ „ „
kÜNdtgUNg.

4 °/o  für B träge von mehr als l « « « n Mk . aeae»
Jahreskündignng . 1(41

Annahme von Depots.

Herde
und

Oefen

r JtiülUrs Seiftnpulver

Palmitin
ht unfkidl .BläUnw.Witikt . WnlgArMt. ‘

Oesfentltcher Wetterdienst.
^f "^ usstchl für Sountag, den4. Oktober 1915.

als heute " was kühler, mittags wärmer

Der heutigen Nummer liegt die wöchentlicke
Unterhaltungsbeilage Nr . 40 bei. ***

empfiehlt

F. Müller , EiSlMIl
13(228 Inh . : Th . O . Fi scher.

Kleider
Blasen
Röcke
Kostüme
iMäntel

Dkl«niete 6l0d
meines Hauses Untere
Schiede 29  ist zum 1.
Januar 19 6 zu vermieten.
8)228 Justizrat «aht.

Schöne3-Zimmerwoh-
nung (1 Swch mit grader
Mansarde und allem Zu
behör an ruhige Leute zum
1. Noo. zu vermieten. 9s228

AuSrnfirI fir. 4.

—... -

ZZiMtwlihüüüz
mit elektrischem Licht ab l.
Nooem ter, daselbst auch Man¬
sardenwohnung . 2 Zim¬
mer, Küche und Licht zu ver¬
miete». 6(223

Josef Feller,
Untere Schiede.

»e unb allem Zu - ITT “ ~ ,-

b,,ä- “ .“ S,S ” 9[S | M MI ». HttOf
oo« 5 eventl. 7 Zimmern mit
Zubehör zu vermieten3(460

Gebrüder Rentz
Im meinem Hause Obere

Grabenstr. ->

will pscliacivollGr Answalil
neu eingetroffen.

Aenderungen werden soforf tadellos ausgeführt.

S . Saalfeld
Spezial - Konfektions -Cwesehäft

Obere Grabenstrafie Jfo. 2 . -

ü,..̂ l!gk
"- 4nb«t

6 Zimmer. Bad. Küche, Man¬
sardenu. Zubehör zu vermieten.

Joseph Müller
k9(226 Seifenfabrik.

Zu vermieten:
Einfamilienhaus. Paikstr. t7.

, .. Walderdorffstr. 5,
5-Zimmerwohnung im1 Stock

I Parkstraße 26.
’M 225 I . G. Brötz.

.Braver Junge
\ aus Limburg süi Büro g e-
sfucht.  8 (225

Jrrstiz rat Hilf.

, _ _ _a.!i
E-n vorzügliches Mittel gegen- --

Krätzeu. juikciid. Hautausschlag
"'"sehend gegen Nachnahme die Amtsapotheke zu

Emmerichenhai « (Westerwald.)

Jutierschneidmaschinen,
Wübenlchneider,
Schrotmühfen

zu haben bei 12(228

F. Müller. ®ifrnlmnbJunfl.
3nh.: Th. O. Fischer.



Nachruf
Am 26. September d. Js. fiel in den heissen Kämpfen im Westen

unser lieber Mitarbeiter
Herr Regierungs -Landmesser

Franz Zielinski
Ritter des Eisernen Kreuzes,

Inhaber der Hess. Tapferkeits -Medaille und des k
Schwerinschen Militär-Verdienst-Kreuzes 2.

Ausgestattet mit reichen Gaben des Geistes
schiedensten Gebieten, verband er eme hervorr g
in  seinen , Berufe -

ÄSSÄ sÄsäein - «in seltener Mens

Ciner' „Ein Vorbild von Pflichttreue , Zuveriässigkeit
Schaft eine vornehme Natur durch und durch, Kai
Löwe’, unermüdlich die Seinen anfeuernd ,
Qpin Oberst von dem Schlachtiela . .

So tief wir seinen Verlust beklagen, so sind
einen solchen Mann zu den Unseren zahlen zu

Sein Andenken wird uns unvergesslich sein.
Limburg , den 1 Oktober 1915.

SkM II MM
Schiffler, Reg.-Rat.

Am 26. September fiel auf dem Felde
der Ehre

der König!. Regierungslandmesser
u. Hauptmann d. L.

Franz Zielinski
Ritter des Eisernen Kreuzes.

Er war ein selten begabter Mensch von
vielseitigsten Interessen und reichem Wissen
und Können, in allen Satteln gerecht und
von festem Charakter , dabei von besonderer
persönlicher Liebenswürdigkeit und einer
sonnigen Heiterkeit der Lebensführung .die
ihn aller Herzen gewinnen liess. W r trau
ern um ihn als einen der Besten, die uns
der Krieg entrissen hat und werden ihm ein
treuestes Amdenken bewahren.

Limburg, den 1. Oktober 1915 5(288Dt!nifflil der WWMW.

IHek<m»t*mch«*se* Anzeige«
der Stadl Amlmrg

KM
4(228 Eisenhandlung.

BekanntmachungWÄÄWÄ
Crf0l£ Personen, die Hülsenfrüchte(Erbsen, Bohnen oder

N rbc«Ä .r’Äl 'ä yt
Sfi auch di. g . cm. 1. « m emW«n3

"d(pjhch,°,""i>nd iäratltdje!)W « ““.,* “£ £ “ *5

Iptii * ohL , 1 D-Mlj -"-"-- « tbltn «. (•* ■ » ■* £ &
»wecks Freigabe von Saatgut nt der aut dem Amnel

iormutar vorgedruckte Freigabeantrag auszusullen c.s kam
ab» nur dann eine Freigabe für Saatgut erfolgen wenn
von der Ortspolizeibehörde eine Befcheimgung vorgelegt wird,
; °aß der Antragsteller sich i» den letzten2 Iahten mit dem
Berkauf von Hülsenfrüchten zu Saatzwecken befaßt hat.s in her voraenannten Bekanntmachung ipud wer

di- kÄch -i" .m d-- 9-1-««" F-i». Htiriditicic ober unooU|ldnbtgc ÄNAadenst 4- -
strafe bis zu fünfzehntaufendMark deftraft.

bi” *• ® “?b“ * ® *r MÜM.

Städtische KrieMrforge
Die Brotzettel für den Monat Oktober lonnrn auf

Zimmer?5 des Rathauses in Emv'ang genommen werden.

zum Zubinden und Einkocheu
in allen Größen wieder ein-
getrosfen

I . A . Gernand.
7(226 Limburg.

.ÄmMeii
für Kartofselkisten sehr geeig¬
net, preiswert abmgeben.

Kaufhaus Jos .°,Mi11er.

LvhrUv^ oder
Lehrmädchen

{iir hiesiges Kolonialwaren-
und Delikatessengeschäftgesucht

Näb i- d Expd. 3(224

Nachruf.
Am  26 . 9. starb uuHkrelcby blat . etriinkter Erde den Heldentod

für seit geliebtes Vaterland , der Hauptmann d.̂ L.

Herr Franz Zielinski
Köniul. Regierungslandmesser zu Limburg.

® . ,, • wolcViem der Verstorbene seit dem 1. 10.
Der Kriegerverein Germania , we jg zwe iter Vorsitzender ) ange-

1903 (seit 17. 3. 1910 als■B« « t*er Josten und beliebtesten Mitglieder. Mit
hörte , trauert um den Verlust emes sein r kerndeutscher Gesinnung und
ihm ist ein schneidiger Soldat und omz Jie ziele des  Kriegervereius-
frischem Wesen dahingegan | mn Be ei^ 'l ^ keiner  Veremsyeran-
wesens, erfüllt von echter Kameraüscna , ui d seiQ  hervorragendes kunst¬
staltun g. Ganz besonders a ^ Wohltätigkeit , wenn es galt , Wundenlerisches Können stets m den Dienst der w °^ k ihm, dem Braven, der

ÄÄAft - » ^ le dahin gab , um dem le .nde den

Durchbruch -^ Kämeraden und Freunde rufen wir zu : „Ruhe sanft in
fremder Erde, wir werden Dich me vergessen . -

malsia *

-i „ vf ufuiw 'h den 6»d. Mts*« uior*

- - V“ H - f “ » r irÄL bestimmti v._
17(228

Han schreibt uns:
Heule feiere ich das Jubiläum , des 500• g^ Paketes

Persil . Seit sechs Jahren ^ "^ ^ so recht blrzllchen Dank
iindung und mochte  lhne schön , wie  einfach und wie
aussprechen . Wie Cinz k Wäsche ! Kein
schonend ist letzt die keine fortbleibende
unzufriedenes M®d<r.h . rijhlich alles. Mein Mann
Waschfrau , Wie schnell und lr , « ,cn  von neuer
iS. SO froh über die KfäF * Wäsche nicht
Wäsche , sogar wegen Ha^° es “. tör , Un d jetzt habe
verschoben , da sie so gar " c_ weisses  Kleid in Persil

blÄ - LV StA
wird , sogar die d r 8 e r m e i s t e r H.

Spricht dieses gänzlich freiwillige Z®JJJ .® dfe

liüte ûn^ VoHreHnchkelt̂des selbsttätigen WaschmUtels
UUtC  _  PERSIL als alles andere? — =

Kann Sie das nicht veranlassen
Zennn  SalÄaschweise he, „quälen?

Einfachste Anwendung.
Gebrauchsanweisung auf jedem Paket. __

HENKLL &cTE^ ÜSSELDÖRF ^ rfl^ ^

(Ehrentafel*
derjenifl «« »

welche durch Umtausch von 6 otd-t»i ü t*7 e n in Banknoten die finan¬
zielle Rüstung des Vaterlandes ge=» fördert haben . . . s

■■••■■■■■■■■■
Bruno Becker-hier
Lehrer Grün-Kirberg
Erna Laug hier
Karl Antoni-hier
Kigarrengeichäft Karl Rösch fr.'-hrer
1. Komp Landsturm -Ersatz-Bataillon Limburg
Frau Kaufmann Josef Krepping-Hier
Gemeinderechuer Jäger-Dombach
Frl Baier-Limburg
Gemeinderechuer Noll-Staffel
Bürgermeister Deußer-Mensfelden
Beigeordneter Arthen Oberbrechen

. Frau Karl Schönberger-Hier
Susanna Litzmgcr Elz .
Annehmer der Kreisjparkasfe Knnz-Dorndorf
Karl Keßler, Kaufmann-Hier.

Um Gaben für die Berlojung des eo-̂
i stützungs Vereins| Irauenhrlse
' wird hiermit herzlich gebeten. Die Gaben werd-«,

Piarrhaus und von den Damen des L I ^
Dank entgegeugenommeu _

, »»»!
»»»«>== == = = 3 ,6(228

empfiehlt

Andr . Di«
UmlHM ’Sf
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